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Vertraute Briefe aus Rußland an eine

hohe Perſon .

I . Brief .

Petersburg , den 6. Juni 1847.

K. Hoheit ,

der Marquis von Cuſtine wurde in Rußland eon⸗

ſtitutionell , ich entdeckte hier , daß ich immer ein

Republicaner war und , verzeihen Sie mir die Kühn⸗

heit , daß auch Sie es ſind . Früher bedienten ſich

die Könige ihres Rohrſtocks gegen ihre Untertha —

nen , Friedrich der Große drohte nur noch mit der

Krücke , und die neueren Könige ſind in Geſellſchaſt

Gleiche unter Gleichen . Auch Sie , und Sie vor

Andern leben menſchlich mit Menſchen ; die alte

Verachtung unterworfener Sklaven iſt aus unſern

Sitten verſchwunden , und ein edlerer Gemeingeiſt

beherrſcht das Betragen Aller . Sein ſie überzeugt ,

was in der Privatgeſellſchaft Sitte gewor⸗

den iſt , das wird es in der öffentlichen Geſell⸗
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Sich dann Ihre

Sich vorbehalten
ſchaft werden ; und wie Si

Prärogation denken , was Sie

mögen , die Diener fehlen und Männer bilden

die Volksgemeinden ; das Königthum iſt ein Amt .

Dann ? Ja , K. Hoheit , vor wenigen Wochen dachte

ich mir wifen noch in Pener Zeit ; jetzt iſt

die geographiſche Entfernung da „ was mich

zu trennen ſcheint , und Si, der Sie auf dervon ihr

Seite der Freiheitsfeinde ſteh ' n ſollen , erſcheinen mir

als der entſchiedenſte Republicaner .

So groß iſt der Contraſt zwiſchen Rußland

und Deutſchland . Kaum hatte ich die Grenze über⸗

ſchritten , ſo ſollte ich es erleben . Meine Reiſegefähr⸗

ten waren Ruſſen , ihnen fiel nichts auf : ich dage⸗

gen erſchrack als ich das erſte Mal den Conducteur ei⸗

ne lange Hetzpeitſche , welche über die ganze Chauſſee

reichte hervorlangen und im Carriere unſers Fuhr⸗

werks einen armen Bauer , der ihm nicht genug aus⸗

gewichen war , vom Wagen herunterſchleudern ſah .

Die nichtswürdige Virtuoſität des Hiebes , der indo⸗

lante Sturz des Bauern , ſeine Rückkehr auf den Wa⸗

gen , als wenn er ein gewöhnliches Geſchäft im Chauf⸗

ſeeſtaube gehabt hätte , alles dies empörte mich.

Meine Begleiter amüſirte es, der Poſtillion ſchien es

gar nicht zu bemerken , der Conducteur hatte nichts
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weiter gethan , als wenn die unſrigen ihr Signal bla⸗

ſen . Ein ruſſiſcher Kaufmann , der meine Aufregung
bemerkte , erklärte mir den Vorgang . Jene große
Peitſche , ſagte er , die jeder Vornehme und jedes
Staatsfuhrwerk bei ſich hat , iſt die „ Raumpeitſche . “
Sie iſt eigends dazu eingerichtet , daß ſie den ganzen
Weg beſtreicht und das Geſindel was im Wege iſt
oder nicht in der gehörigenFerne ausweicht , herun⸗

terwirft . Es gehört viel Uebung dazu , um einen

Kerl ſo geſchickt zu werfen , wie es oben der Herr
Conducteur gethan .

Inſtitution , wie unfre

üben und eſllc ſah. Ich hübe⸗ vie* kennen gelernt
Fdie nie ohne „Kaliupeiiſche

teufliſcher Geſchicklichkeit zu brauchen wußten . Die

Engländer ſind ſtarr und eignen ſich die fremden

Sitten nicht leicht an ; die Deutſchen ſuchen nur

durchzuſchlüpfen und zeigen ſich mehr für den paſſi⸗
ven als für den activen Despotismus geſchaffen .

Die Schnellkigeit , womit ich in dieſes wüſte
Weſen hineingeriſſen wurde , erſchreckte mich ; ich ath⸗

mete freier , als einer der nächſten Poſtillione lang⸗

ausfuhren und ſie mit
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ſamer fuhr ; ich dachte : ſo kann man ſich doch beſin⸗

nen . Aber meine Freude war von kurzer Dauer .

Der Conducteur ſtürzte vor und ſchrie den Poſtillion

an , dieſer drehte ſich herum , und nun ſchlug ihm der

Virtuoſe im Raumpeitſchen ſeine Trompete mit aller

Gewalt ins Geſicht , und grade aufs Auge los . Un⸗

beweglich hielt der arme Menſch ſein Geſicht , er

wandte ſich nicht , er zuckte nicht , und der Conducteur

wieverholte ſeine Trompetenſchläge , wie ein Holzſpal —

ter wiederholt auf einen Knorren haut . Macbeth ,

der du König biſt oder ſein wirſt , es iſt häßlich in

der Despotie , und beide ſind gleich bedauernswürdig ,

der entmenſchte Herr und der geſchändete Diener .

Als ich vor einigen Jahren auf dem Gute ei⸗

nes Freundes in Weſtphalen lebte , fand ich dort ei⸗

nen jungen Creolen , den ſein Vater unter freien Ar⸗

beitern eine Schule machen laſſen wollte . Aber der

junge Tiger war unmoͤglich auch ſchon in dieſen Ver⸗

hältniſſen . Wenn ein Knecht ihm widerſprach , ſo

verlangte er, der Mann ſolle das Maul öffnen , da —

mit er ihm hineinſpucken könne und wenn ihm eine

Bäuerin geſiel , ſo jagte er ſie wie eine wilde Gans .

Ich glaubte damals nicht , daß wir ſolche Sitten , wie

der junge Pflanzer ſie im Kopf hatte , ſo dicht an un⸗

ſerer Grenze hätten .



— 221 —

Sie haben mir befohlen , daß ich Ihnen ſchrei⸗

ben ſollte . Ich gehorche ; aber ich gehorche zugleich

meinem eignen Innern und ſchließe aus den Ein⸗

drücken , die mich überwältigen , daß wir dieſes Volk

nicht lange mehr zum Alliirten haben werden . Wir

bewegen uns überall in der umgekehrten Richtung .

2. Brief .
Petersburg , den 18. Juni .

K. Hoheit ,

Leſen ſie dieſen Brief nicht vor Tiſche , auch nicht

gleich zum Deſert ; aber welche Tageszeit Sie auch

wählen mögen , immer fürcht ' ich wird er Ihnen Ue⸗

belkeiten verurſachen .

Mein Unſtern führte mich auf den Gemüſe⸗

markt . Ich enthalte mich der Beſchreibung ; aber

Ihre Phantaſie wird ſie Ihnen machen , wenn ich

Ihnen ſage , daß ich die Eierhändler ihre Waare in

Klaſſen nach der größern und geringern Verdorben⸗

heit der Eier ordnen ſah und daß die aufgeſchlage⸗

nen faulen Eier ſofort um ein Billiges gekauft und

von den Ruſſen mit Appetit verzehrt wurden . Da⸗

zu aßen ſie Knoblauch , Rettiche mit dem Kraut , und
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ungekochte große grüne Bohnen waren eine beſon⸗

dereDelicateſſe . Ich glaubte einen Augenblick unter

lauter Schweinen zu ſein , und die Phyſtognomieen ,

ja ſelbſt die Kleidung war wenig geeignet mir beſſere

Phantaſieen beizubringen .

Den Abend brachte ich in eleganter Geſellſchaft
0 an der3 Cierzu ; aber ich bert

ſein könnter

5 Kreiſe

Orurl beſtättgt wor⸗

n der ſeine Ehrlich⸗

und nicht im

Rauſchen jedes
f

Liebe “ vermuth

ber⸗ und Kindergemei

ſind dumme Teufel in

pirten .

Die Fremden wollen hier handeln , verdienen ,

reich werden und dann heimkehren . Auf der Börſe

find bei weitem die Mehrzahl Fremde . Es mag

ihnen oft gelingen reich zu werden , ſelten wird es

ihnen gelingen heimzukehren ; auch faule Verhält⸗

niſſe feſſeln , nehmen den Geiſt ein und laſſen den



Menſchen nicht wieder los . Die Geiſtesſtärke , eine

urſprüngliche Sittlichkeit viele Jahre unter fremden

Sitten feſtzuhalten und der Charakter , ſelbſt aus einer

äußeren Gewohnheit durch einen raſchen Entſchluß

ſich loszureißen , findet ſich nicht haͤufig. Wäre dies

der Fall , Sie ſelbſt würden ſich längſt in politiſchen

Formen bewegen , welche weniger das Erbtheil Ihres

Hauſes , als der Ausdr uck einer Volksbildung wären ,

welcherdie gutsherrli Formen des Befehles und

der Verwaltung niicht 1mehr Aietee 2 fru
4

laſſen und alle Stände in das ? —. — es— —
Lebens hineinzu ziehen , wird noch lange durch die Be⸗

amten an der Ar
＋
— n, weilührung gehindert wer1

die Beamtenwelt ebenf

eine üble Gewohnheit des Daſeins iſt .

Weder in höheren noch in den niederen

Klaſſen der ruſſ Geſellſchaft iſt Ehre und

ſittliche Kraft das
deer

Es giebt eine

fieberhafte Bewegung nebender äußerſten Indolenz ,

o, wie die ruſſiſe

eine unerhörte Ver neben der Scheu , auch

nur zu eriſtiren und im Allergeringſten ſein Recht

zu prätendiren ; aber es giebt keine durchgreifende

Civiliſationsideen durch die ein Volk emporkommt .

Die großen Länderſtrecken Rußlands ſind zum



Theil reich an Korn , und bei der letzten Noth hätten

ſie ganz Europa verſorgen können . Aber es ſind

keine Deutſche , die das Land bebauen , und wenn es

ſeine Früchte getragen hat , ſo fehlt es an Wegen

und Communicationsmitteln , um die Früchte zu ver⸗

werthen . Ganze Erndten verkommen und verfaulen ,

weil es nicht der Muͤhe lohnt ſie zu bergen .

Die großen Communicationsmittel unſerer Zeit

ſind ein Product der inneren Bewegung der Geſell⸗

ſchaft . Angeregt von Nordamerika , das ſich nur ſo

in eine Einheit zuſammenziehn konnte und von Eng⸗

land welches die Maxime , Zeit iſt Geld , ſo gründlich

eingeſehn hat , griff Deutſchland zu dem gewaltigen

Hebel eines neuen Verkehrs , der in den Eiſenbahnen

liegt . Rußland ſchien die Idee zu ergreifen , man

hat die große Strecke von Petersburg nach Moskau

geebnet und Alles vorbereitet ; welch ' ein geheimer

Gedanke hindert die Ausführung ? Alles iſt vertagt ,

an eine Schienenlegung noch lange nicht zu denken .

Die Menge neuer Poſtwagen für die Route von Pe⸗

tersburg nach Moskau beweiſen ein Aufgeben des

Plans . Iſt es etwa unbequem , daß Petersburg eine

Vorſtadt von Moskau werden würde ? die Gedanken ,
die jeder Ruſſe haben müßte , weiß ich ; welche Ge⸗

danken der Kaiſer hat , vermag ich nicht zu ſagen ;



daß aber das ruſſiſche Volk keine Gedanken hat ,

ſieht man auf allen Wegen und Stegen .

Die Ruſſen , K. Hoheit , wären mächtige Nach⸗

barn , wenn ſie dächten und von ſich aus handelten ,

ſie ſind weder brauchbare Alliirte , noch furchtbare

Feinde , ſo lange die Barbarei ihres Denkens , ihres

Lebens und ihrer Inſtitutionen ihnen überall ihre

eigne Kraft verdirbt . Sie können uns nur Eine Lehre

geben , die , daß wir raſch und entſchloſſen auf dem

Wege fortgehn , den unſre Zeit zur Heraufbildung des

freien und ſelbſtſtändigen bürgerlichen Lebens einge⸗

ſchlagen hat . Die Kraft des ganzen kommt nicht

zum Vorſchein , wenn ſie nicht an allen Puncten er⸗

wachen darf . Ihre Idee der Decentraliſation , die

ich zu Hauſe ſo oft bekämpft habe , wird mir von hier⸗

aus verſtändlich , und ich vermuthe , ſie hat eine große

Zukunft , aber erſt wenn ſie laus den belebten Glie⸗

dern zum Mittelpuncte zurückkehrt und ihm , wie der

Seele , die Empfindung jedes Nerven zuführt .
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Moskau , den 1. Juli 1847.

ein hoher Gönner ,
Sie unterſagen mir das Politiſiren . Sie ha⸗

ben in den letzten Monaten Politik genug gehört ;
Sie wollen von mir nur Eindrücke dieſes barbari⸗

ſchen Lebens . Ich fürchte , dieſer Wunſch iſt eine

Unmöglichkeit . 2Alle Eindrücke die ich empfange , em⸗

pfängt ein Politi ſie wiedergebe,
Wie der Pflanzer - Jüngling

in Weſtphalen , ſo bin ich in Rußland ein exotiſches

iker , und wenn ich

werd' ich po

Gewächs , daß ich es im umgekehrten Sinne bin,
danke ich unſerer Politik , ſo unvollkommen ſie auch

noch iſt .

Die raſcheſte Fahrt in der Welt war vor den

Schienenwegen ohne Zweifel die Fahrt von Peters⸗

burg nach Moskau ; man legt dieſe Strecke in 44

Stunden zurück .
Als wir uns

—
unſerer Fahrt der alten Za⸗

renſtadt näherten , fanden wir viele Häuſer mit aus⸗

geriſſenen ee und Fenſtern , mit demolirten



Schornſteinen und zerriſſenen Dächern . „ Da ſehen

Sie die Wirkung eines ächt ruſſiſchen Gefetzes “ ,

ſagte mein Nachbar , ein Franzoſe , der mit dieſer Er⸗

ſcheinung bekannt war , „ es ſind die Häuſer der jün⸗

geren Söhne aus den Familien , die man durch ein

Geſetz zwingt bei ihren ältern Brüdern zu wohnen .0
Wo ſich Widerſetzliche fanden , executirte man das

Geſetz , wie Sie ſehn . Man machte ihnen ihre Häu⸗

2

ſer unbewohnbar “ . Ich zweifelte zuerſt an der Mög⸗
lichkeit eines ſo widerſinnigen Geſetzes und noch viel

mehr an dieſer Art , es ins Werk zu ſetzen , aber die

Ruſſen , die ich darum befragte , mußten mir beſtä⸗

tigen , was mein Reiſegefährte geſagt hatte . Ich

weiß , K. Hoheit , Sie haben einige Vorliebe für pa⸗

triarchaliſche Zuſtände ; wie gefällt Ihnen dieſe ra⸗

dicale Rückkehr ? Und hätte man glauben ſollen , das

Rußland uns ein ſolches Beiſpiel geben werde , das

menſchliche Leben mit revolutionären Phantaſieen zu

reguliren ! Gewiß werden die Brüder im Hauſe des

Aelteſten ſich nicht vertragen , wenn ſie zuſammen ge⸗

zogen ſind , und wir erleben es, daß , nachdem Mord

und Todtſchlag entſtanden iſt , die Uebelthäter nach

Sibirien geſchickt worden , wodurch dann doch das

patriarchale Zuſammenleben wieder verloren geht .

Der letzte Tag unſerer Fahrt war ein Sonntag .

15 *



Alle Dörfer , durch die wir fuhren , waren feierlich

ſtill , denn — das ganze Dorf lag auf dem Bauch

neben den Häuſern Mann bei Mann aufgeſchichtet

und ſchlief . Und nicht nur in der Mittagsſonne , nein ,

den ganzen Tag fanden wir dieſe aufgeſchichteten

Schläfer und ſehr häufig hatten ſie für ihren Bauch

eine Unterlage gewählt , die man eher zu allem An⸗

dern , als zur Schlafſtelle geeignet halten ſollte .

Cuſtine ſagte , man hat hier keine Betten , er hat

es nicht genug beachtet , mit welchem Surrogat von

Betten man ſich begnügt . Es iſt wahr , wenn man

bedenkt , mit welcher Nahrung dieſes ewig bivouaki⸗

rende Volk vorlieb nimmt , welches Klima es erträgt ,

welchem Kommando es ſich unterwirft ; ſo wird man

ſelbſt ſeine Indolenz furchbar finden , aber man wird

kein ſittliches Intereſſe , keine Ordnung , kein Syſtem

mit ſolchen Bundesgenoſſen vertheidigen wollen , im

Gegentheil , man wird die europäiſche Cultur und

eine menſchliche Eriſtenz gegen dieſe Barbaren ſorg⸗

fältig in Schutz nehmen .

In der Nähe von Moskau auf einer Anhöhe ,

wo man die Stadt mit ihren goldenen Kuppeln am

beſten überſieht , iſt das Gefängniß , von dem alle

Sonntage die Transporte zu Hunderten nach Sibirien

abgehn . Wir begaben uns hinauf . Der Geiſtliche ,
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den ich kannte , vermittelte es , daß wir die Gefange⸗
nen und ihren Abmarſch ſehn konnten . Der Gou⸗

verneur empfing uns , und vielleicht ging es den

armen Verurtheilten um unſeretwillen heute ein we⸗

nig beſſer ; aber an ihren Suppliken und an ihrem

Dank für die Gewährung ſah man ihr ganzes Elend .

Viele waren barfuß , wenige in Schuhen ; ſie baten

nur um die Erlaubniß , einige Lumpen für ihre Füße

mitnehmen zu dürfen , und küßten dem Gouverneur

für die Erlaubniß die Füße . Eine Frau mit Ihren

Kindern wollte ihren Mann begleiten , ſie jammerte

über ihr verlaſſenes Loos ; aber es wurde ihr nicht

erlaubt ſich dem unſeligen Zuge anzuſchließen . Ein

Theil der Gefangenen war für die Bergwerke , ein

anderer für die Kolonien beſtimmt . Die Erſteren

waren mit Eiſen gefeſſelt , die Letzteren nur mit Stri⸗

cken gebunden . Ein Pulk Koſacken nahm ſie vor dem

Thor der Citadelle in Empfang . So civiliſirt Ruß⸗

land Aſien . Es kann freilich andere nur mit ſeiner

eignen Cultur civiliſiren .

Ew. K. Hoheit finden mich auch in Moskau

von aller Bewunderung des nordiſchen Coloſſes ent⸗

blöſ ' t ; noch mehr , ich habe auch den Eindruck des

Coloſſalen verloren . Eine geographiſche Ausdeh⸗

nung , die man nicht concentrirt , ein Reichthum des
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Landes , den man nicht beſitzt , ein Volk welches weit

davon entfernt iſt , eine menſchliche Geſellſchaft zu bil⸗

den und wo es unſre Formen annimmt , ſie mit ſei⸗

ner Fäule anfüllt ; was wird ſeine Zukunft ſein ?

Der Zerfall und junge Ruinen . Wehe dem,

der auf dieſen Grund ſich ſtützen wollte !

Wir hatten die Ehre , dem Kaiſer vorgeſtellt zu

werden . Er muſterte die Truppen ; man ſieht ihn

nur in Uniform . Seine Geſundheit iſt angegriffen ,

aber er erhält ſich aufrecht . 130,000 Mann waren

vor Moskau verſammelt , ſie ſind nach dem Kaukaſus

beſtimmt , wo die Cholera und die Tſcherkeſſen ganze

Armeen vertilgt haben . Man ſagte , diesmal wolle

der Kaiſer in Perſon den Feldzug commandiren . Es

waren viele Klagen gegen das Proviantamt , gegen die

Generale und gegen die Oberſten anhängig ; denn

auch dieſe decimirten die Armee und ließen die Gage

der Todten und den Proviant der Abweſenden in ihre

Taſche wandern .

Ich reiſe der Armee voraus . Mein nächſter

Brief meldet Ihnen meine Abentheuer im Lande der

Tſcherkeſſen .
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